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Das hat mit Fußball nichts zu tun.
Ohne Fans ist es nicht mal die Hälfte
wert.

Deniz Aytekin nach dem ersten
Geisterspiel



jeden Fußballverein sprechen), gab es genug Arbeit. Denn der Spielbe-
trieb in unserer SG bringt zu dieser Saison Änderungen mit sich. Bereits
vor ein paar Monaten wählte der SV Darscheid einen neuen Vorstand.
Udo Breit und seine Vorstandsmannschaft machten Platz für eine neue,
jüngere Generation. Jan Thome leitet jetzt die Geschicke des SV. Zwar
blieben mit Karl-Heinz Diewald (2. Vorsitzender) und Thomas Dimmig
(Geschäftsführer) noch zwei aus dem alten Vorstand übrig. Doch mit
André Schneider (Kassenwart), Leon Schüler und Robin Willems (Ju-
gendleiter) und zu guter letzt Andreas Lenarz und Marcel Schneider
(Beisitzer) kommt frischer Wind ins Darscheider Ländle.

Dem alten Vorstand gilt es natürlich ein großes Dankeschön für die jah-
relange Arbeit auszusprechen. Ich bin mir sicher, dass man sich noch
oft auf dem Sportplatz sehen wird und die Herzen auch weiterhin mit-
schlagen, wenn auch nur noch als Fan unserer SG.

Beim SV Mehren konnte der Vorstand, der schon letztes Jahr ins Amt
gewählt werden sollte, nun endlich offiziell seine Arbeit antreten. Zwar
ist man weitestgehend in gleicher Besetzung unterwegs, konnte aber
neue und erfahrene Beisitzer (hinzu)gewinnen, die die Luft des Ehren-
amts schnuppern dürfen. Bernd Umbach bleibt erster Vorsitzender,
Markus Fandel sein Stellvertreter. Daniel Schmidt übt weiterhin das
Amt des Geschäftsführers aus, sowie Nils Esser das des Kassenwarts.
Ronny Rosner ist nun offiziell neuer Jugendleiter. Gleich sieben Beisitzer
unterstützen den Vorstand in seiner Arbeit. Hubert Eiden, Chris Alberg,
Eliah Guckes, Florian Papberg, Marius Ring, Philipp Schüller und Tho-
mas Leber bilden die Gruppe.

Unser Fußballmagazin, dass ihr gerade in den Händen haltet, hat sich
nicht schwer verändert. Ein neues Layout wurde erstmal über Bord ge-
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Was habe ich den Fußball vermisst! Damit meine ich den „richtigen“
Fußball, unseren Amateurfußball. Während die Profis in der Pandemie
weitestgehend ihrem Beruf nachgehen konnte, merkte man schnell
was fehlt. Die Fans. Die, die den Fußball zu dem machen was er ist.
Emotionalität, Leidenschaft, das Miteinander auf der Tribüne, das alles
fehlte. Nicht umsonst bot der Streaming-Anbieter DAZN als Tonoption
den Stadionsound an. Fans, die man hört, aber nicht sieht. Ein urkomi-
sches Angebot. Zwar wurde auch damit geworben, dass es ja mal inter-
essant ist zu hören, was die Spieler auf dem Platz miteinander
sprechen. Allerdings hat man das im Amateursport jede Woche und es
unterscheidet sich kaum voneinander.

Jetzt ist der Fußball also endlich wieder zurückgekehrt und mit ihm eini-
ge Dinge des gewohnten Lebens. Mit der ersten Ausgabe unseres Fuß-
ballmagazins zur neuen Saison schreibe ich euchmal ganz optimistisch:
Ich bin gekommen, um zu bleiben. Letzte Saison erschienen lediglich
zwei Ausgaben, als die Saison schließlich unterbrochen und letztlich ab-
gebrochen wurde. Ich wage mal zu behaupten, dass die Politik alles ver-
suchen wird es nicht zu einem erneuten Lockdown kommen zu lassen
und die Fußballverbände somit auch alles tun, dass die Saison nicht
wieder unterbrochen werden muss.

Über Corona wurde in vielen zähen Monaten genug philosophiert und
die Medien sind tagtäglich voll davon. Also lassen wir das Thema hier so
gut es geht außen vor und konzentrieren uns allein auf das runde Le-
der, um ein positives Lebensgefühl ins geschriebene Wort zu bringen.

War unsere SG in der langen Pause untätig? Mitnichten. Auch wenn es
nicht jeder glauben mag (und man kann hier sicher stellvertretend für
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worfen, um den Aufwand gleich zu halten. Der Nutzen professioneller
Software, die hierfür verwendet wird, ist zwar sehr groß. Aber es ist ein
Zusammenspiel aus interner und externer Arbeit. Spielberichtemüssen
geliefert, korrigiert und angepasst und Tabellen eingepflegt werden.
Donnerstags muss die Zeitschrift in den Druck und freitags/samstags
geheftet werden. Da kommt man bei einem Hobbyprojekt schon mal
ins Schwitzen, wenn es an mancher Stelle hakt. Ich denke, man kann
aber zufrieden mit der Umsetzung sein, auch wenn ich für neuen Input
immer ein offenes Ohr habe. Eine schönere Schrift als in der Vergan-
genheit gibt es schon mal.

In diesem Atemzug gilt es wie jedes Jahr unseren Sponsoren zu danken,
die in dieser Zeitschrift inserieren und ihren Teil zum Spielbetrieb unse-
rer SG beitragen, großteils schon seit vielen Jahren mit an Bord sind.
Deshalb kann man immer wieder nur betonen: Berücksichtigt die örtli-
chen Unternehmen bei euren Planungen und Einkäufen!

Auch zu unseren Seniorenteams gibt es natürlich Neuigkeiten. Alfred
Schmitz ist nach vielen Jahren nicht mehr als Co-Trainer aktiv. Für all die
Jahre gilt es auch ihm ein großes Dankeschön auszusprechen, war Al-
fred schließlich immer mit Herz bei der Sache. Es war trotz aller Bemü-
hungen nicht einfach einen neuen Co zu finden und so entschied man
sich dafür, in Absprache mit der Mannschaft, dass dies Kapitäne das
Training und Spiel leiten, sollte Sebastian Stolz als Trainer verhindert
sein. Wie sich der Kader diese Saison zusammensetzt, kann man der
Übersicht entnehmen.

Auch bei unserer Zweiten hat sich etwas getan, was man fast schon als
einschneidendes Erlebnis bezeichnen könnte. Seit Neugründung der
Zweiten, also seit der Saison 2009/2010, führte Markus Fandel die
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Mannschaft als Trainer an. Viele Spieler hat er trainiert, kommen und
gehen gesehen. Als Trainer einer D-Klasse-Mannschaft macht man si-
cher auch alle Gefühlslagen durch, die man erleben kann. Mit einem
Aufstieg, einem Jahr C-Klasse, dazu einer Meisterschaft, kann sich die
Bilanz sehen lassen. 6., 9., 7., 2., 14., 4., 4., 4., 8., 1., 3., 4. - das ist nicht
etwa die Zahlenreihe eines Intelligenztests, die es zu ergänzen gilt, son-
dern die tabellarische Ausbeute als Trainer in diesen zwölf langen Jah-
ren. Ich behaupte mal, dass bisher niemand in der Eifel eine zweite
Mannschaft in der untersten Klasse über so viele Jahre trainiert hat.
Danke für deine lange Tätigkeit, Markus.

Neu auf dem Trainerstuhl ist Michael Lubzynski, den viele noch kennen
werden. Als Spieler in Ulmen, Wallenborn und Mehren ist er die
Wunschlösung, um unsere Zweite neu aufzubauen. Michael wird sicher
nicht weniger ehrgeizig sein ein Team zu formen, das schon in dieser
Saison eine gute Rolle spielen kann. Auch hier findet ihr die Kaderüber-
sicht im Heft.

Nun stehen also die ersten Heimspiele an und ich bin voller Vorfreude.
Hoffentlich auch noch nach den Partien. Denn mit dem Gegner der Ers-
ten, dem TuS Ahbach II, reist eine Mannschaft an, mit der man sich die
Saison über messen muss. Das Ziel unserer Mannschaft, ein sicherer
Tabellenplatz, darf gerne schon früh anvisiert und umgesetzt werden.
Warum also nicht heute damit beginnen, nachdem der Auftakt bei der
SG EFEU nicht von Erfolg gekrönt war und man auch im Pokal schon
früh die Segel streichen musste.

Im Pokal früh den Hut nehmenmusste auch unsere zweite Mannschaft.
Nach der Punkteteilung in Rengen empfängt man heute die immerstar-
ke Truppe aus Roth-Kalenborn. Zwar darf man gespannt sein, wie
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sich der freiwillige Abstieg derer Ersten auf die Zweite auswirkt. Ich bin
mir aber relativ sicher, dass die Mannschaft auch in dieser Saison oben
anklopfen kann und wird. Ein guter Gradmesser also, in der unsere Elf
direkt einmal zeigen kann, was in ihr steckt.

Zu unserer Jugend möchte ich natürlich auch noch ein paar Worte ver-
lieren. Zwar ist man noch nicht in die Saison gestartet, doch standen für
A- und B-Junioren Qualifikationsspiele auf dem Plan. Beide Teams
schlugen sich achtbar. Für den ganz großen Wurf Rheinlandliga, die
nach einer Neueinteilung theoretisch möglich gewesen wäre, reicht es
aber leider nicht. Damit geht man in der neuen Saison weiterhin in der
Bezirksliga an den Start.

Zu guter letzt noch die Info, dass natürlich auch unsere Frauenspielge-
meinschaft wieder am Spielbetrieb teilnehmen wird. Mitte September
ist hier der Saisonstart und ich hoffe, dass die Zuschauer bei den Heim-
spielen in Darscheid wieder zahlreich erscheinen werden.

Nun seid ihr, liebe Leser, für den Anfang hoffentlich gut mit Informatio-
nen versorgt. Ich freue mich auf die kommenden Ausgaben, auf viele
Menschen auf den Sportplätzen und vor allem auf hoffentlich positive
Ergebnisse, die unsere Mannschaften in SG und JSG einfahren werden.
Genießt ein kühles Getränk, freut euch auf den Glühwein in den kälte-
ren Tagen, beißt genussvoll in die Stadionwurst und genießt die gute
Zeit.

Euer Daniel
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SG Mehren - SG Baustert II (0:2)
Ausgeschieden trotz ansprechender Leistung

Mehren. Nach langer Pause stand endlich das erste Pflichtspiel gegen
die Zweitvertretung der SG Baustert für uns an. Nach den eher schwa-
chen Auftritten in den Testspielen zuvor und in Abwesenheit von Coach
Sebastian Stolz, wollte die Mannschaft eine deutliche Reaktion zeigen.

Aus einer stabilen Defensive wollten wir uns spielerisch nach vorne
kombinieren, Gegner und Ball laufen lassen. Nach einer kurzen Einge-
wöhnungsphase gelang es uns das Spielgeschehen immer weiter in die
gegnerische Hälfte zu verlagern und unser Kombinationsspiel wurde
zunehmend sicherer. So konnten wir uns in der ersten Halbzeit ein star-
kes Chancenplus erspielen, ohne jedoch den so wichtigen Führungs-
treffer zu erzielen. Der Gegner stand in den ersten 45. Minuten sehr un-
ter Druck, schaffte es jedoch immer wieder einen Schuss zu blocken
oder aber der Torwart hielt die abgegebenen Schüsse teilweise stark.
Somit ging es mit 0:0 in die Pause.

Fest entschlossen an die Leistung der ersten Hälfte anzuknüpfen, gin-
gen wir in die zweite Halbzeit. Doch in der 50. Minute kam Baustert zu
einer Standardsituation durch einen Eckball. Dieser segelte an Freund
und Feind vorbei, wobei der sogenannte zweite Ball wieder bei den Gäs-
ten auf der anderen Seite landete. Der Spieler brachte eine erneute
Flanke, bei der die Zuordnung in unserer Verteidigung nicht stimmte
und somit markierte Baustert, zu einem schmeichelhaften Zeitpunkt,
die Führung. Wir stemmten uns gegen die drohende Niederlage und
konnten uns weitere gute Chancen herausspielen, ohne jedoch zum
Torerfolg zu kommen. Auch an die Leistung und an die Dominanz der
ersten 45Minuten konnten wir nicht mehr anknüpfen. In der 78. Minute



war es Heinen-Hell mit seinem zweiten Treffer, der einen Aufbaufehler
unsererseits mit einem gekonnten Schlenzer zum 2:0 Endstand ausnut-
ze.

Fazit: Spielerisch und kämpferisch konnten wir viele Dinge, die wir uns
vor dem Spiel vorgenommen hatten, umsetzen, auch wenn das Ergeb-
nis wieder einmal ernüchternd war. Ebenso schmerzt die Verletzung
von Florian Kucher, der sich in einem Zweikampf das Knie verdrehte
und auf unbestimmte Zeit fehlen wird. Auch an dieser Stelle nochmals
gute Besserung!

Nils Esser





SG EFEU - SG Mehren (2:1)
Schmerzhafte Niederlage zum Saisonauftakt

Feusdorf. Personell angeschlagen ging es bei sommerlichen Tempera-
turen in unser erstes Saisonspiel gegen die SG EFEU-Esch.

Wir pressten den Gegner früh, um ihn zu langen Bällen zu zwingen und
gleichzeitig über Ballbesitz und Kombinationsfußball selbst zu Chancen
zu kommen. An erster Stelle stand für uns die Zweikämpfe anzuneh-
men und Laufbereitschaft in allen Mannschaftsteilen zu zeigen. All das
gelang uns über die gesamte Spielzeit gut, ohne uns zwingende Chan-
cen zu erspielen. Aber auch unser Gegner kam kaum zu Abschlüssen.
Somit entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe, mit leichten Vorteilen
in der ersten Halbzeit für uns. In der 13. Minute nahm sich Daniel
Schmitz ein Herz und schlenzte den Ball sehenswert aus rund 25 Me-
tern ins obere lange Eck zur viel umjubeltem 1:0 Führung. Diese Füh-
rung nahmen wir auch verdient mit in die Halbzeitpause.

In der zweiten Halbzeit änderte sich nicht viel am Spielgeschehen. Beide
Mannschaften waren bemüht nach vorne zu spielen, konnten sich aber
keine zwingenden Möglichkeiten erspielen. Jedoch gab nun die SG EFEU
leicht den Ton an. Nach einer Flanke von der Grundlinie war es in der
67. Minute Timo Klinkhammer, der am höchsten Sprang und per Kopf
zum 1:1 Ausgleich traf. Vom Ausgleich ließen wir uns nicht unterkriegen
und kämpften weiter und wollten nun diesen einen Punkt mit nach
Hause nehmen. Wir standen weiterhin gut in der Abwehr und konnten
den Gegner von unserem Tor fernhalten, ohne jedoch Nadelstiche nach
vorne zu setzen. In der letzten regulären Spielminute traf erneut Klink-
hammer nach einem Freistoß aus dem Halbfeld zum 2:1 für Feusdorf.



Dieser späte Nackenschlag traf uns hart und die Enttäuschung nach Ab-
pfiff war bei allen spürbar.

Fazit: Die Mannschaft hat gezeigt, dass sie bereit ist die Grundtugenden
des Fußballs auf den Platz zu bringen, auch wenn es läuferisch noch
nicht für volle 90 Minuten reicht. Hier gilt es weiter im Training zu arbei-
ten. Grundsätzlich konnte man mit dem Auftritt zum Saisonstart zufrie-
den sein, jedoch sollten schnell die ersten Punkte her, um sich in der
Tabelle direkt von unten abzusetzen!

Nils Esser





einem Zweikampf im Mittelfeld lief ein Spieler von Winterspelt auf un-
seren zu. Beide hielten ihre Köpfe gegeneinander. Leider verlor Peter
Franzen dabei die Nerven und ließ sich zu einer Tätlichkeit hinreißen,
die mit dem roten Karton bestraft wurde. So ging es mit einem Mann
weniger weiter und Winterspelt erwachte.

Mit viel Willen stürmten diese immer wieder auf unser Tor zu. Wir hat-
ten die Partie aus der Hand gegeben und so kam es, wie es kommen
musste. In der 66. Minute folgte ein Angriff über die rechte Seite und die
Flanke in unseren Strafraum verwandelte der Stürmer gekonnt und un-
haltbar ins lange Eck. Rund zehn Minuten später ging unsere Truppe
wieder in Rückstand. Nach einem Foul in zentraler Position schoss ein
Spieler der Heimelf aufs Tor, Patrick sah den Ball zu spät und das Leder
zappelte im Netz.

In der Folge mobilisierten wir noch einmal unsere Kräfte und drängten
auf den Ausgleich. Doch leider war das Glück an diesem Tag nicht auf
unserer Seite und so verließ man den Platz, wenn auch knapp, als Ver-
lierer.

Fazit: Ein sicherlich vermeidbares Pokalaus. Aus dieser bitteren Nieder-
lage werden wir für die nächsten Wochen die richtigen Schlüsse ziehen.

Michael Lubczynski

SG Winterspelt II - SG Mehren II (3:2)
Bittere Niederlage nach kampfstarker Leistung

Winterspelt. Wir fuhren personalgeschwächt nach Winterspelt, brach-
ten aber trotzdem eine schlagfertige Mannschaft auf den Platz. In der
ersten Halbzeit mussten wir schon sehr früh verletzungsbedingt wech-
seln, so dass Routinier und Ex-Trainer Markus Fandel ins kalte Wasser
geworfen wurde.

Unsere Mannschaft agierte sehr nervös und hektisch. Mit Fehlpässen
und mangelhaftem Stellungsspiel luden wir die Gastgeber zum Ab-
schluss ein. Nach einem Eckball hätte Chris Alberg, der uns trotz seinem
Karriereende aushelfen musste, fast zum glücklichen Führungstreffer
einschieben können, doch fehlten die berühmten Zentimeter. Winter-
spelt hätte zu diesem Zeitpunkt schon mit zwei oder drei Toren führen
können. Immer wieder überraschten sie uns mit zielstrebigen Spielzü-
gen in die Spitze. Entweder ging der Ball knapp vorbei oder Keeper Pa-
trick Weinand hielt den Kasten sauber.

Nach einem Einwurf in der 26. Spielminute kassierten wir durch man-
gelhaftes Zweikampfverhalten den Rückstand zum 0:1. Hieran sollte
sich bis zum Halbzeitpfiff auch nichts mehr ändern.

In der Pause hatten wir uns vorgenommen weniger Räume zu bieten,
enger am Mann zu stehen und unser Angriffsspiel ruhiger und präziser
zu gestalten. Prompt drehten wir mit einem Doppelschlag in Minute 50
und 54 die Partie. Mit zwei sehenswerten Spielzügen vollendete Artur
Buks zweimal ins Tor der Heimelf.

Nun war es Winterspelt, die der Musik hinterherliefen. Wir hielten den
Ball in den eigenen Reihen und spielten uns immer wieder gefährlich
vor das gegnerische Tor. In der 60. Minute wurde es hektisch. Nach



SG Rengen II - SG Mehren II (1:1)
Starke zweite Hälfte bringt Remis

Rengen. Zum Saisonauftakt ging die Reise nach Rengen. Die erste Halb-
zeit von uns gestaltete sich im Spielaufbau sehr unkonzentriert. Viele
unnötige Ballverluste waren auf dem holprigen Rasen die Folge und so
luden wir Rengen immer wieder zu gefährlichen Kontern ein. Hinzu ka-
men Probleme in der Ballannahme, da wir einfach nicht konzentriert
genug zu Werke gingen.

In der 10. Spielminute hätten wir mit ein wenig Glück zur Führung ein-
schießen können, doch Kevin Thönnes‘ Schuss klatschte nur gegen den
Außenpfosten. In der 20. Minute wurde ein Spielzug über außen in die
Mitte gebracht, wobei Artur Bucks leider auch da kein Glück hatte und
nur den Abwehrspieler traf. In der gesamten ersten Halbzeit kam keine
Ruhe in unser Spiel. Immer wieder kamen die Gastgeber gefährlich vor
unser Tor, doch hätten wir uns in der 37. Spielminute belohnen müs-
sen. So standen gleich drei Spieler im Strafraum frei, doch leider wurde
auch da der Ball zu lange gehalten statt auf Tor zu schießen. Als wir ge-
danklich schon in der Halbzeitpause waren, kam Rengen über einen
Einwurf in den Strafraum zum einfachen Torabschluss und ging in Füh-
rung.

In der Halbzeitpause hatten wir uns vorgenommen kämpferisch dage-
genzuhalten und den Ball mal laufen zu lassen, ummehr Ruhe in unser
Spiel zu bringen. Die zweite Hälfte ging eigentlich komplett an uns. Wir
spielten uns immer wieder in der Rengener Hälfte fest, doch leider
sprangen keine Chancen im Strafraum heraus, weil die Heimelf sehr gut
verteidigte oder wir den letzten Pass leider nicht konzentriert genug an
unsere Mitspieler bringen konnten.



Es lief die 83. Minute, als wir einen Freistoß aus aussichtsreicher Positi-
on erhielten. Kevin Tönnes nahm sich den Ball, schoss mit voller Wucht
in denWinkel undmarkierte den Ausgleich. Wir lösten unsere Kette auf,
da wir den Sieg einfahren wollten und wurden fast belohnt, als wir über
die rechte Seite durchkamen und den Ball in den Strafraum brachten.
Aus rund drei Metern hätte Leon Groß nur einschieben müssen, doch
leider ging der Ball über das Gehäuse. Danach mussten auch wir noch
zweimal zittern, da die Heimelf mit Kontern gefährlich vor unser Tor
vorrückte.

Fazit: Leider müssen wir uns auch nach diesem Spiel wieder vorwerfen
in der ersten Halbzeit nicht genügend getan zu haben, damit ein Sieg
für uns rausspringt. So bleibt es bei der letztlich gerechten Punktetei-
lung.

Michael Lubczynski









Kreisliga B
Tabelle

2. Spieltag

SG Mehren - TuS Ahbach II

SG Gondenbrett - SV Ulmen

SV Nohn - SG Kylltal II

SG Ellscheid II - TuS Daun

SV Neunkirchen II - SV Roth-K.

SG Obere Kyll - SG EFEU

SG Schneifel II - SG ADOS

3. Spieltag

SG Mehren - SV Nohn
(27.08.2021 um 19:30 Uhr in Mehren)

TuS Ahbach II - SG Obere Kyll

SG ADOS - SG Kylltal II

SV Roth-K. - SG Schneifel II

SV Ulmen - SV Neunkirchen II

TuS Daun - SG Gondenbrett

SG EFEU - SG Ellscheid II



Kader der ersten Mannschaft

Tor Elias Engels
Taleb Zoaeter

Abwehr Markus Becerra Zeitner
Maurice Billaudelle
Philip Gundert
Simon Hahn
Florian Kucher
Andreas Lenarz
Fabian Theis

Mittelfeld Andreas Hoppe
Felix Kolf
Steven Palm
Daniel Schmitz
Daniel Schmitz
André Schneider
Marc Schreiber
Yannick Esser

Angriff Jan Mohrs
Sven Mohrs
Marius Ring
Sebastian Stolz
Nils Esser





Kreisliga D
Tabelle

2. Spieltag

SG Mehren II - SV Roth-K. II

SV Nohn II - SG Kylltal III

SG Wiesbaum II - SG Bongard II

SG Obere Kyll II - TuS Daun II

FC Kirchweiler II - SV Ulmen II

SG Rengen II spielfrei

3. Spieltag

SV Ulmen II - SG Mehren II
(29.08.2021 um 12:30 Uhr in Ulmen)

SG Kylltal III - DJK Kelberg III

SG Rengen - SG Waldkönigen II

SV Ulmen II - SG Efeu II

SG ADOS II - SG Obere Kyll II

SV Nohn II - SV Roth-K. II

FC Kirchweiler II spielfrei



Kader der zweiten Mannschaft

Tor Patrick Weinand

Abwehr Artur Buks
Florian Papberg
Achim Peters
Leon Schüler

Mittelfeld Peter Franzen
Leon Groß
Maximilian Groß
Eliah Guckes
Christian Otten
Julian Schmitz
Marcel Schneider
Nico Schumacher
Kevin Thönnes
Michael Weber
Yannik Weber
Robin Willems

Angriff Anthony Baur
Mike Weinand
Kevin Wenzel

Trainer Michael Lubczynski








